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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

 
Integriertes Klimaschutzkonzept  
für die  Stadt Reinbek – Zwischenbilanz 
 
Jörg Wortmann 
 
Ausschuss für Umwelt und Verkehrsplanung,  
am 9. Februar 2017 in Reinbek, Rathaus, 19:30 Uhr 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Themen 

• Klimaschutz in Reinbek verstetigen 

• Status-quo beim Klimaschutzkonzept 

• Klimaschutzziele für Reinbek (CO2-Bilanz und Szenarien) 

• Übersicht Klimaschutz-Maßnahmen 

• Weitere Schritte zur Umsetzung 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Quelle: http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf  

Reinbek: Langfristig angedachte  

Klimaschutzaktivitäten 

Klimaschutz-
Konzept 

Klimaschutz- 
Management 

Klimaschutz-
programm 
Reinbek 

http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Klimaschutz-Konzepte 

Quelle: http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz 

BMU-Förderung:  

Nationale Klimaschutzziele auch lokal/regional umsetzen!  

Leitbild „100 Prozent Klimaschutz“  

 

Klimaschutzziele (Senkung der 

Treibhausgasemissionen gegenüber 1990): 

 40%   bis 2020  

 55%   bis 2030 

 80-95%   bis 2050 

 Lokal/regional umsetzen 



 5 / 41 

Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Umfangreiche Fördermöglichkeiten (hier nur BMU-NKI) 

Quelle: https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick  

https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
https://www.klimaschutz.de/de/artikel/auf-einen-blick
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Quelle: http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf  

Durchzuführende Schritte:   

1. Energie- und CO2-Bilanz ✓ 

2. Akteursbeteiligung  laufend 

3. Potenzialanalyse und Szenarien (✓) Entwurfsfassung 

4. Maßnahmenkatalog (✓) vorbereitet,  in Abstimmung 

5. Öffentlichkeitskonzept  in Bearbeitung 

6. Controllingkonzept  in Bearbeitung 

Ziel:   
Systematische Erschließung der Klimaschutz-Potenziale auf kommunaler Ebene 

Der Klimaschutz soll als Querschnittsaufgabe nachhaltig in der Kommune verankert werden 

Zwischenergebnisse Klimaschutzkonzept 

 

März

2017 

Feb.

2017 

http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Klimaschutz in Reinbek 

Klimaschutz in Reinbek etablieren und Jetzt als starkes Vorbild vorangehen 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Veranstaltungen 

Auftakt: Mittwoch, 13.07.2016 

Themenwände 

Abschluss / Start in die Umsetzung: 29.03.2017 

Konzept liegt vor, Beginn der Umsetzung der Klimaschutz-Maßnahmen 

Workshop Liegenschaften, Beschaffung, 27.09.2016 

Gemeinsame Besprechung und Auslotung von KS-Maßnahmen 

Workshop Wärme/ Private Haushalte, 23.11.2016  

Fachinfos, Erarbeitung von KS-Maßnahmen, Fach- und FörderInfos 

Workshop Mobilität, 12.10.2016 

Gemeinsame Erarbeitung von KS-Maßnahmen, Einbindung Fa. Urbanus 

Workshop Gewerbe, 09.11.2016 

Fachinfo, Diskussion von Energie- / KS-Maßnahmen, Fach- und FörderInfos 

Zwischenbilanz, 25.01.2017  

Vorstellung Zwischenergebnis, Präsentation Nachhaltigkeitstrainees 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 
 ca. 150 BürgerInnen erarbeiten erste Klimaschutzmaßnahmen 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Das Projekt „Umweltprofis von morgen“ bieten jungen Menschen die 

Möglichkeit, schulbegleitend an einer eigenen Aufgabenstellung in 

einem nachhaltigen Unternehmen zu arbeiten. 

 

 Kooperation mit der Sachsenwaldschule (Ansprechpartner: Herr 

Bastian Naumann) 

 Laufzeit: November 2016 – Juli 2017 

 4 Gruppen: 

 Verbesserung der Ampelschaltungen in der 

Sachsenwaldstraße 

 Nachhaltige Beleuchtung in Unternehmen 

 Pfandregale in Reinbek 

 Verbesserung der Fahrradparksituation in Reinbek 

 

 

Begleitung des Projekts „Umweltprofis von morgen“ 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Internet 

http://www.reinbek.de/stadt_politik/klimaschutz/
http://www.reinbek.de/stadt_politik/klimaschutz/
http://www.reinbek.de/stadt_politik/klimaschutz/
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

2-Grad-Ziel Erderwärmung - CO2- Minderung 

beschlossene Ziele der politischen Ebenen 

 

CO2-Einsparziel:  

Was wollen andere – Was will Reinbek? 

B

U

N

D 

Votum für ein Reinbeker 
CO2-Minderungsziel  

bis 2030 / 2050 

Vorschlag Reinbekerr Klimaschutzziel: 

 von 2015 – 2050: 73% Einsparung 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Szenarien zur CO2-Minderung 

• Referenzszenario 

 CO2-Entwicklung auf Basis der EU-, bundes- und landespolitischen 

Rahmenbedingungen, der technischen Entwicklungen und der 

Einbeziehung auch von Verlagerungs- und Suffizienzaspekten.  

 Wärmeschutz, Sanierungsrate, EnEV, deutliche Zunahme des Stroms 

aus erneuerbarer Energien, Effizienzsteigerungen, etc. 

 

• Klima-Szenario 

 Aktive lokale Bemühungen und umfassende Aktivitäten im Klimaschutz 

der Stadt Reinbek in Anlehnung an die Reduktionsziele der 

Bundesregierung. 

• KlimaPlus-Szenario 

 Ambitionierter Klimaschutz in Reinbek über die „üblichen“ Bestrebungen 

hinausgehend 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Ausgangsbasis: CO2-Bilanz 2015 

 

 

Ergebnis CO2-Bilanz (vorläufig) 

 
Ca. 220.000 t CO2 pro Jahr (= 8,1t pro Einwohner) 

Herausforderungen in Reinbek: 

 Überw. verdichteter städtischer Raum 

 Hohe Emissionen im Sektor Wirtschaft                        

(ca. 102.000 t CO2 (46%) 

 Kein Biogas, kein Wind 

 Wenig PV, Solarthermie und Wärmepumpen 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Szenarien zur CO2-Minderung 

- Referenz-Szenario (!vorläufig) 

Änderung des Stromimportmix 

(BRD): 60% EE bis 2050 

(Bundesnetzagentur) 

Ca. 62.000 t CO2-Einsparung: 

45%  Stromerzeugung (BRD) 

26%  Wärmeeinsparung 

24%  Verkehr 

5%    Energieerzeugung (Regional) 

0%    Stromeinsparung 

Annahmen: 
• Annahme: ≈ Verdopplung der Energieerzeugung 

• Wärme: Sanierungsrate: 1% (Quelle: dena), Eigene Liegenschaften: 30% des Einsparpotentials 

• Strom: Effizienzsteigerung kompensiert durch zus. Strombedarf (Wärmepumpen, Elektromobilität,…) 
(Quelle: Bundesnetzagentur, Prognos Studie) 

• Verkehr: Effizienzsteigerung, Elektromobilität, Biodiesel (Quelle: Prognos Studie) 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Szenarien zur CO2-Minderung 

- Klima-Szenario (!vorläufig) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Annahmen: 
• Deutliche Steigerung der erneuerbaren Energieerzeugung in Reinbek 

• Wärme: Sanierungsrate: 2%, Eig. Liegenschaften: 70% des Einsparpotentials 

• Strom: Einsparung von 15% des Stromverbrauchs 

• Verkehr: Abnehmende Fahrleistung PKW (-31%), Elektromobilität (30%), Biodiesel (15%) 
 

 

 

 

Das Klima-Szenario erreicht mit einer CO2-Einsparung von 60% nicht das vorgeschlagene 

Klimaschutzziel von 73% 

Gründe: überw. verdichteter städtischer Raum mit viel Gewerbe 

Hoher Energieverbrauch 

Erhöhtes Verkehrsaufkommen 

Keine Freiflächen für Windkraft und größere Photovoltaik-/ Solarthermieanlagen 

Kaum Potential zur Erzeugung von Biogas 

Ca. 123.800 t CO2-Einsparung: 

Wärme: ca. 62.000 t/a (42%) 

Strom: ca. 45.400 t/a (31%) 

Verkehr: ca. 41.100 t/a (27%) 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Szenarien zur CO2-Minderung 

- KlimaPlus-Szenario (!vorläufig) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Annahmen: 
• Sehr ambitionierter Ausbau der erneuerbaren Energieerzeugung in Reinbek 

• Wärme: Sanierungsrate: 2,3%, Sanierung aller eigenen kommunalen Liegenschaften 

• Strom: Einsparung von 30-35% des Stromverbrauchs 

• Verkehr: Erhebliche Anstrengungen im Bereich Verkehr! (PKW: 40% E-Mobilität, 20% Biodiesel, 

Verringerung Fahrleistung) 
 

 

 

 

 Empfehlung:  

Realistische Ziele beim Klimaschutz setzen: Klima-Szenario – 60% 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Kontinuierliche Begleitung durch die ArGe 

Quelle: 

Erarbeitung der Reinbeker Klimaschutz-Maßnahmen 

Ideen, Aktivitäten mögliche Maßnahmen zum Klimaschutz für die Gemeinde Stockelsdorf
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Priorität

Zeithorizont

Erz-1

Begleitung und evtl. Initiierung von Energie- 

/Wärme-Genossenschaft um Projekte z.B. im 

Bereich Solar- oder Wärmenetze in Kooperation 

mit den Gemeindewerken anzuschieben

Verwaltung, 

Gemeindewerke 

Stockelsdorf
1 1 0 3

Kurz- bis 

mittelfristig

Erz-2

Mehr Nahwärme in der Gemeinde Stockelsdorf – 

zusammen mit den Gemeindewerken als 

kompetenten und lokalen Akteur in kommunaler 

Hand

Gemeindewerke 

Stockelsdorf 4 4 2 4
Mittel- bis 

langfristig

Erz-3

Möglichkeiten zur Durchführung energetischer 

Quartierskonzepte prüfen (KfW+Land SH – 

Förderung bis zu 85%!)

Verwaltung 2 1 0 4 Kurzfristig

Erz-4
Möglichkeiten zur Installation weiterer 

Biogasanlagen untersuchen.

Verwaltung, 

Bauamt 2 1 0 2 Kurzfristig

Erz-5
Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung (z.B. 

Gemeinschaftsschule)

Verwaltung, 

Bauamt 3 2 1 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Esp-1

Nutzung geeigneter Räumlichkeiten (z.B. 

freiwerdende kleine Geschäfte mit Schaufenster) 

zur Ausstellung von „Energiefressern“ mit 

Darstellung des Verbrauchs, der Kosten etc. um 

Anreize für Ankauf hocheffizienter Geräte zu 

geben.

Verwaltung 1 1 0 1 Mittelfristig

Esp-2

Information zu Förderprogrammen und 

Erstberatung im Gewerbebereich ( BAFA-EBM, 

KfW)

IHK, Verwaltung 2 2 0 3
Kurz- bis 

Mittelfristig

Esp-3

Kampagne zur Beleuchtungssanierung für 

Unternehmen; in Kooperation mit IHK-Lübeck, 

investive Förderung KfW, Beratungsförderung ab 

1.1.2015 durch BAFA

Verwaltung 2 1 0 3 Mittelfristig

Geb-1

Expertenworkshops für interessierte Bürger 

(VHS, evtl. mit vergünstigten Konditionen für 

Bürger mit geringerem Einkommen)

VHS 2 1 0 2
Kurz- bis 

mittelfristig

Geb-2

„Aktion Gebäude-Sanierung“ in Kooperation mit 

den Gemeindewerken, lokalen Banken und 

Energieberatern, dem 

Schornsteinfegerhandwerk

VHS 3 2 1 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Geb-3

Integration energetischer und klimarelevanter 

Standards in die kommunale Bauleitplanung 

(Satzungen und Verträge)

Bauamt 1 1 0 3 Mittelfristig

Geb-4

Die Bodenvorratspolitik der Gemeinde 

Stockelsdorf konsequent als 

Gestaltungsspielraum für mehr Klimaschutz 

nutzen (bspw. über städtebauliche Verträge für 

Neubauvorhaben). Auf den Erfahrungen zum 

Neubaugebiet „Bohnrader Weg“ (B-Plan 66) 

aufbauen.

Bauamt 1 1 0 3 Mittelfristig

Geb-5

Vor dem Ausweisen neuer Baugebiete 

Innenentwicklungspotentiale identifizieren und 

erschließen.

Bauamt 3 1 0 4 Mittelfristig

Mob-1
Verbesserung des ÖPNV im ländlichen Raum, 

bspw. durch Ruftaxis und Bürgerbusse

Verwaltung, 

Ehrenamt, Kirche 1 1 2 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Mob-2
Klimafreundliche kommunale Fahrzeuge 

anschaffen
Verwaltung 1 3 1 4 Kurzfristig

Mob-3

Gespräche mit der Lübeck-Travemünder 

Verkehrsgesellschaft zur Vergrößerung der 

Busflotte mit klimafreundlicher Antriebstechnik 

(Erdgas, Hybrid, Elektro)

Verwaltung, LVG 4 4 2 4
Mittel- bis 

langfristig

Öff-1

Prüfen der Möglichkeiten zum Einbinden 

verbindlicher Nachhaltigkeitskriterien in den 

Beschaffungsrichtlinien. 

Verwaltung 1 0 0 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Öff-2

Verstärkter Ausbau des bestehenden 

Energiemanagements der öffentlichen 

Liegenschaften, Klimaschutzbericht

Verwaltung 1 2 2 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Öff-3
Initiierung "fifty-fifty" an Schulen; evtl. 

Einwerbung Fördermittel BMU
Verwaltung 2 1 0 3 Mittelfristig

Öff-4

Aktive Mitgestaltung der inhaltlichen 

Schwerpunkte der Aktivregion Innere Lübecker 

Bucht. Mit der neuen Förderperiode (2014-2020) 

und einer Verpflichtung zum Thema Klimaschutz, 

zeigt sich hier neuer Gestaltungsspielraum 

(bspw. für eine gemeinsame Sanierungsinitiative 

oder Aufbau von Energiegenossenschaften) auch 

in Verbindung mit der Erstellung des Klimaschutz-

Kreiskonzeptes.

Verwaltung, 

Aktivregion 

Lübecker Bucht, 

Kreis Ostholstein

2 1 0 3 Mittelfristig

Ü-1
Verbessertes Informationsangebot zum Thema 

Klimaschutz auf der Webseite der Gemeinde
Verwaltung 1 0 0 4 Kurzfristig

Ü-2

Regionaler Konsum: Möglichkeiten zum 

verstärkten Verkauf regionaler Produkte prüfen. 

An vorhandenen Projekten anknüpfen/ diese 

ausweiten

Verwaltung, 

Supermärkte 4 1 1 2
Mittel- bis 

langfristig

Ü-3

Mit vorhandenen Akteuren in der Gemeinde 

vernetzen/ auf vorhandenen Projekten aufbauen 

(Aktiv-Region, Kooperation Umland und Stadt 

Lübeck, Kreis)

Verwaltung 1 0 0 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Ü-4

Dauerhafter Runder Tisch Klimaschutz; 

Zusammenschluss lokaler Nachfragegruppen 

„Von Bürger zu Bürger“ (Planungszelle oder 

Energiestammtisch)

Verwaltung 1 0 0 2
Mittel- bis 

langfristig

Nr. Maßnahmetitel KS-Manager Andere Akteure                      

aus der Verwaltung

Sonstige Akteure

Kom-1 Nachhaltige Beschaffung I Kämmerei, Hauptamt

Kom-2 Energiemanagement der öffentlichen Liegenschaften I, M, U Bauamt

Kom-3 "fifty-fifty" an Schulen I, M Hausmeister Schulen , Schulverwaltung

Priv-1 Informationen / Ansprechpartner für (Nachrüst-)-pflichten 

Bestandsgebäude (ENEV, EEWärmeG)

I, U ggf. Energieberater

Priv-2 „Aktion Gebäude-Sanierung“ mit Siedlervereinen und I, M Bauamt Siedlervereine, Wohungsbaugesell.

Priv-3 Gemeindewerke als kompetente und neutrale Energieberater stärken I, M Gemeindewerke

Gew-1 Information Gewerbe I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Gew-2 Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Sied-1 Klimaschutz in der Bauleitplanung I, M Bauamt

Sied-2 Bodenvorratspolitik für Klimaschutz nutzen I, M Kämmerei, Bauamt

Sied-3 Innenentwicklungspotentiale identifizieren und erschließen I, M Bauamt

Erz-1 Initiierung Energie- /Wärme-Genossenschaft mit Gemeindewerken I, M, U Gemeindewerke, interessierte Bürger

Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis I, M externe Experten

Erz-3 Heizungs-Sharing für kleinteilige Lösungen I, M ggf. Gemeindewerke

Erz-4 Anreize für Austausch Heizungsanlagen „Abwrackprämien“ I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater

Erz-5 Optimierung Heizungsanlagen – Pumpen, hydraulischer Abgleich I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater, Heizungsbauer

Erz-6 Information über Potenziale erneuerbarer Energien – 

Holzbrennstoffarten, Biogas, Wärmepumpen, Solarenergie, etc.

I, M, U Heizungsbauer, ggf. externe Experten

Erz-7 Optimierte Wärmenutzung bestehender Biogasanlagen, evtl. weitere I, M Gemeindewerke, Landwirte

Erz-8 Realisierung Windkraftprojekte I, M Bauamt

Erz-9 Evtl. weitere Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung I, M Bauamt Gemeindewerke, ggf. interessierte Bürger

Erz-10 Prüfung Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf I, M, U Germeindewerke, Firma Knauf

Mob-1 Klimafreundliche kommunale Fahrzeuge anschaffen I Kämmerei, Hauptamt

Mob-2 Radwegenetz verbessern (analog Radwegekonzept Kreis OH) I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-3 Schnittstellen Rad & Bus verbessern I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-4 Taktung der städtischen Busse verbessern – Kooperation Lübeck I, M Verkehrsbetriebe

Mob-5 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen I, M Verkehrsbetriebe

Mob-6 Versorgung der Dorfschaften sicherstellen, ggfs. mobile Angebote I, M Lokale Akteure

Mob-7 Verkehrsberuhigte Zonen in der Innenstadt prüfen I, M Bauamt

Mob-8 E-Tankstellen (mit Ökostrom) einrichten I, M Gemeindewerke

Mob-9 Bevorzugte Parkplätze für E-Autos I, M Bauamt

Mob-10 Verbesserung Radparken in der Stadt und zu Hause I, M Bauamt

Mob-11 Klimafreundliche Busflotte (Erdgas, Hybrid, Elektro) I, M Verkehrsbetriebe

Öff-1 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links I, M, U EDV-Experte

Öff-2 Internet-Tipps der Gemeindewerke bekannter machen I Gemeindewerke

Öff-3 „Klimasekretariat“ als kompetente Anlaufstelle für BürgerInnen I, M, U Hauptamt

Öff-4 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-5 Anreize über Projektwoche und Wettbewerbe an Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-6 Regelmäßiger Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde I, M, U

Öff-7 Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke I Gemeindewerke

Öff-8 Regelmäßige Vortragsveranstaltungen I, M, U

Kon-1 Produkte länger nutzen: Sozial-Kaufhaus, Repair-Cafe, Tauschbörsen I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-

Laden, Pfand-System für ToGo-Becher

I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-3 Regionale Lebensmittel und Produkte: Regional-Messe, Liste I, M Lokale Akteure, Supermärkte, Landwirte

Kon-4 Kleingartennutzung wieder in Mode bringen I, M, U Kleingartenvereine

Kon-5 Weniger Lebensmittelabfall: Tafel, foodsharing I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Ü-1 Kooperationen (AktivRegion, Stadt Lübeck, Kreis OH) I, M, U

Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten I, M, U Lenkungsgruppe  sonstige Akteure, ggf. interessierte Bürger

Nr. Abk. Maßnahmetitel KS-M

1 Kom-1 Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge) 1

2 Kom-2 Energie- und Klimaschutzmanagement der öffentlichen Liegenschaften 1

3 Priv-1 Beratungsinitiative Gebäudesanierung 1

4 Priv-2 Beratungskampagne „Stromeffizienz“ + Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke 1

5 Gew-1 Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top30) in Kooperation mit  Gemeindewerke 1

10 Mob-3 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen 1

16 Mob-9 "Runder Tisch" - Radverkehr 1

17 Mob-10 Verbesserung ÖPNV, Einrichten eines Gemeindebusses + Optimierung Linie 2+9 1

19 Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis 1

25 Erz-9 Prüfung: Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf 1

27 Öff-1 "Fifty-Fifty" an Schulen 1

28 Öff-2 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule 1

32 Öff-6 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links (mit CO2-Fußabdruck) 1

34 Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-Laden, „Kann-sin-Büdel“ 1

39 Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten 1

Auftaktveranstaltung Workshops & Fach-

Infos, PLGs 

Priorisierung KS-

Manager 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenkatalog (Entwurf) 

Nr. Abk. Sektor Maßnahmentitel

1 Kom-1 Kommunale Verwaltung Jährlicher Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde

2 Kom-2 Kommunale Verwaltung Intensivierung des Energie- und Klimaschutzmanagements der öffentlichen Liegenschaften

3 Kom-3 Kommunale Verwaltung Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge)

4 Kom-4 Kommunale Verwaltung Klimaschutz in der Bauleitplanung

5 Kom-5 Kommunale Verwaltung
Interkommunale Klimaschutz-Kooperationen ausbauen (AktivRegion, Kreis Stormarn, Metropolregion 

Hamburg, Mittelzentrum im Verdichtungsraum Hamburg mit R.,G.,W.)

6 Pri-1 Private Haushalte Beratungsinitiative "Gebäudesanierung" für private Haushalte

7 Pri-2 Private Haushalte
Beratungskampagne „Stromeffizienz“ und Spartipps über Energiekostenabrechnung des e-werks 

Sachsenwald

8 Pri-3 Private Haushalte Heizungscheck, Beratungsaktion und 50€-Zuschuss

9 Pri-4 Private Haushalte Mehr Energieautarkie fürs Eigenheim

10 Pri-5 Private Haushalte Initiierung Energie- /Wärme-Genossenschaft mit e-werk Sachsenwald

11 Gew-1 Gewerbe
Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top-50-Betriebe) in Kooperation mit 

dem e-werk Sachsenwald

12 Gew-2 Gewerbe Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen

13 Gew-3 Gewerbe Initiative mit IHK zu Lübeck: Energiescouts für Gewerbebetriebe

14 Erz-1 Energieerzeugung Prüfung und Umsetzung von quartiersbezogener Nahwärmeversorgung

15 Erz-2 Energieerzeugung Prüfung und Umsetzung von dezentralen, klimaentlastenden BHKW-Objekt- und Arealversorgungen

16 Erz-3 Energieerzeugung Unterstützung bei der Erweiterung der Dienstleistungspalette des e-werk Sachsenwald

17 Mob-1 Mobilität
Umsetzung des städtischen Radverkehrskonzeptes und weitere Ausweisung geschwindigkeitsberuhigter 

Straßen (Tempo 30)

18 Mob-2 Mobilität Sichere Stellplatzmöglichkeiten von Fahrrädern in der Stadt ausweiten, Fahrradboxen z.B. am Bahnhof

19 Mob-3 Mobilität
Stadtradeln: Offensive Bewerbung durch Stadt u. Politik, Freischaltung des "Mängelmelders Radwege" 

im Aktionszeitraum für alle Teilnehmer



 20 / 41 

Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenkatalog (Entwurf) 

Nr. Abk. Sektor Maßnahmentitel

20 Mob-4 Mobilität Ausweitung StadtRad Hamburg mit Stationen in Reinbek

21 Mob-5 Mobilität Verbesserung ÖPNV, Taktverdichtung, Dirketverbindungen der Ortsteile

22 Mob-6 Mobilität Ausweitung des HVV-Großbereichs auch auf den Ortsteil Krabbenkamp und nach Aumühle und Wentorf

23 Mob-7 Mobilität Klimafreundliche Busflotte (Erdgas, Hybrid, Elektro) in Kooperation mit dem HVV

24 Mob-8 Mobilität Klimaschutz im zukünftigen Verkehrskonzept Region Hamburg-Ost/ östliches Umland verankern

25 Mob-9 Mobilität E-Mobilität - Neue E-Ladestationen und bevorzugte Parkplätze für E-Autos

26 Mob-10 Mobilität
Initiierung klimafreundliche Mobilität im Gewerbe (Mitfahrzentrale, Jobtickets; Kooperation ACE-

Kampagne

27 Mob-11 Mobilität Carsharing in Reinbek  (bspw. mit Einbeziehung der öffentl. Fahrzeugflotte)

28 Mob-12 Mobilität Parkraumbewirtschaftung in der Innenstadt

29 Mob-13 Mobilität Mitfahrbank/ -häuschen

30 Ü-1 Übergreifende Maßn.
Infokampagne zur Sensibilisierung für den Klimaschutz (Veranstaltungen, Infostände, Infos in 

Supermärkten,…)

31 Ü-2 Übergreifende Maßn.
Klimabildung - Kooperationen initiieren und ausbauen (z.B. Filmring Reinbek e.V., VHS, zwischen KITAs 

und Schulen)

32 Ü-3 Übergreifende Maßn. Nachhaltigkeitstrainees/ Juniorenfirmen als Reinbeker Bildungsprojekt verstetigen

33 Ü-4 Übergreifende Maßn. Festlegung von Rahmenbedingungen und Umsetzung eines Grünflächen-Managements

34 Ü-5 Übergreifende Maßn.
Kooperation und Unterstützung der Aktivitäten Klimaschutzinitiative Sachsenwald (z.B. Repair-Cafe, 

Infoveranstaltungen)

35 Ü-6 Übergreifende Maßn. Fifty-fifty an Reinbeker Kindergärten und -Tagesstätten

36 Ü-7 Übergreifende Maßn. Internetauftritt der Stadt mit Tipps, CO2-Rechner und Energiesparwettbewerb

37 Kon-1 Konsum Verstärkte Kooperation zwischen Einzelhandel und "Tafel" und/oder "Suppenküche"xx

38 Kon-2 Konsum Kampagne: Mehr Klimaschutz durch Verzehr regionaler Produkte "fairen" Einkauf

39 Kon-3 Konsum Initiative: Weniger Verpackung, Verzicht auf Plastiktüten, Initiative für "Unverpackt-Laden"
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmen setzen an allen Verbrauchssektoren 

und bei unterschiedlichen Akteuren an (Entwurf) 

 



 22 / 41 

Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenblätter für jede Klimaschutz-Aktivität 

 



 23 / 41 

Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenblätter für jede Klimaschutz-Aktivität 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenblätter für jede Klimaschutz-Aktivität 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Maßnahmenblätter für jede Klimaschutz-Aktivität 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Erarbeitete Maßnahmen - Wer setzt diese um? 

Wer wird in Reinbek aktiv? 

Quelle: Foto nach germanwatch, https://germanwatch.org/thema/klima  

https://germanwatch.org/thema/klima
https://germanwatch.org/thema/klima
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Erarbeitete Maßnahmen - Wer setzt diese um? 

Quelle: Foto nach germanwatch, https://germanwatch.org/thema/klima  

 Klimaschutzkonzept erarbeitet 39 konkrete Klimaschutz-

Maßnahmen, dann kann die Umsetzung beginnen 

 Klimaschutz ist eine interdisziplinäre Aufgabe der Verwaltung!  

 Klimaschutz braucht aktive Unterstützung durch außenstehende 

Akteure! 

 Klimaschutzmanager ist das Bindeglied  

 Akteursmobilisierung ist weiterhin notwendig 

https://germanwatch.org/thema/klima
https://germanwatch.org/thema/klima
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Hinweise zum Klimaschutz-Management 

Die Autoren empfehlen als wichtigste Maßnahme des 

Konzepts: 

 

Einrichtung des Klimaschutz-Managements zur weiteren 

Umsetzung der  diskutierten und bewerteten Klimaschutz-

Aktivitäten! 

Umsetzen der prioritären Maßnahmen 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Klimaschutz-Management  

Prioritäre Maßnahmen zur Umsetzung durch KS-M 

Nr. Abk. Sektor Maßnahmentitel

1 Kom-1 Kommunale Verwaltung Jährlicher Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde

6 Pri-1 Private Haushalte Beratungsinitiative "Gebäudesanierung" für private Haushalte

8 Pri-3 Private Haushalte Heizungscheck, Beratungsaktion und 50€-Zuschuss

9 Pri-4 Private Haushalte Mehr Energieautarkie fürs Eigenheim

11 Gew-1 Gewerbe
Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top-50-Betriebe) in Kooperation mit 

dem e-werk Sachsenwald

12 Gew-2 Gewerbe Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen

13 Gew-3 Gewerbe Initiative mit IHK zu Lübeck: Energiescouts für Gewerbebetriebe

14 Erz-1 Energieerzeugung Prüfung und Umsetzung von quartiersbezogener Nahwärmeversorgung

17 Mob-1 Mobilität
Umsetzung des städtischen Radverkehrskonzeptes und weitere Ausweisung geschwindigkeitsberuhigter 

Straßen (Tempo 30)

18 Mob-2 Mobilität Sichere Stellplatzmöglichkeiten von Fahrrädern in der Stadt ausweiten, Fahrradboxen z.B. am Bahnhof

21 Mob-5 Mobilität Verbesserung ÖPNV, Taktverdichtung, Dirketverbindungen der Ortsteile

26 Mob-10 Mobilität
Initiierung klimafreundliche Mobilität im Gewerbe (Mitfahrzentrale, Jobtickets; Kooperation ACE-

Kampagne

32 Ü-3 Übergreifende Maßn. Nachhaltigkeitstrainees/ Juniorenfirmen als Reinbeker Bildungsprojekt verstetigen

34 Ü-5 Übergreifende Maßn.
Kooperation und Unterstützung der Aktivitäten Klimaschutzinitiative Sachsenwald (z.B. Repair-Cafe, 

Infoveranstaltungen)

36 Ü-7 Übergreifende Maßn. Internetauftritt der Stadt mit Tipps, CO2-Rechner und Energiesparwettbewerb

37 Kon-1 Konsum Verstärkte Kooperation zwischen Einzelhandel und "Tafel" und/oder "Suppenküche"
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Hinweise zum Klimaschutz-Management 

Die Autoren empfehlen als wichtigste Maßnahme des 

Konzepts: 

 

Einrichtung des Klimaschutz-Managements zur weiteren 

Umsetzung der  diskutierten und bewerteten Klimaschutz-

Aktivitäten! 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Klimaschutz-Management: Ausgewählte 

Maßnahme im Bereich der kommunalen Verwaltung 

Einstellen der bewilligten Besetzung für das Energie- und 

Liegenschaftsmanagement  

 

 Liegenschaftsmanager 

 

 

 

Einrichten eines Klimaschutz-Managements 

 

 Klimaschutzmanager 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Liegenschaftsmanager  -  Klimaschutzmanager 

Der Klimaschutzmanager hat ein grundsätzlich anderes Tätigkeitsprofil als der  

Liegenschaftsmanager für die öffentlichen Liegenschaften.  

Aufgabe Liegenschaftsmanager (früher Energiebeauftragter):  

- Koordination/Begleitung von Instandhaltung, Modernisierung, 

- Energieverbrauchs-Controlling, 

- Begleitung Gebäudesanierung, Sanierungsfahrplan 

- Dokumentation (Energiebericht) 

Aufgabe Klimaschutzmanager 

- Netzwerke initiieren und betreuen, Akteure einbinden 

- Klimaschutz intern, querschnittsartig (Verwaltung) kommunizieren, 

- und sektorübergreifend (Kommunal, Privat, Gewerbe, Verkehr) 

öffentlichkeitswirksam voranbringen 

- Dokumentation (Klimaschutzbericht) 

Die beiden Tätigkeitsprofile werden manchmal verwechselt oder nicht klar getrennt: 

Der Liegenschaftsmanager kümmert sich um die eigenen kommunalen Gebäude 

und hilft Energie und Kosten zu sparen. 

Der Klimaschutzmanager agiert umfassend und übergreifend und initiiert, unterstützt 

und begleitet die Umsetzung einzelner Klimaschutzmaßnahmen. 

 

REINBEK braucht beide Kompetenzen!  
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Hinweise zum Klimaschutz-Management 

Die Autoren empfehlen als wichtigste Maßnahme des Konzepts: 

 

Einrichtung des Klimaschutz-Managements zur weiteren Umsetzung 

der  diskutierten und bewerteten Klimaschutz-Aktivitäten! 

Welche Fördermittel könnte Reinbek dafür in Anspruch 

nehmen? 

 

Mit welchen finanziellen Belastungen müsste gerechnet 

werden? 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Personalkosten Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

Zeitraum von: 01.06.2017 bis: 31.05.2020

Einheiten Jahr Summe

Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 Jahr 2017 2018 2019 2020

zeitliche Beschäftigung: Mt 7 12 12 5 36

Ansatz: 0% Lohnkostensteigerung

Monats-Brutto (bei Vollzeit): €/Mt 3.381 3.381 3.381 3.381

Jahressonderzahlung: €/a 2.451 2.451 2.451 2.451

Jahressonderzahlung/Mt: €/Mt 204 204 204 204

Voll- / Teilzeit % 100% 100% 100% 100%

ges. Personalkosten /Mt: €/Mt 3.585 3.585 3.585 3.585

AG-Anteil für KV, RV, AV, PV: % 26% 26% 26% 26%

ges. Personalkosten als Bruttogehalt inkl. AG-Anteil: €/Mt 4.501 4.501 4.501 4.501

Entgelt / Jahr: €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Zuwendungen (65%) Personalkosten 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316

Eigenanteil Personalkosten, Stadt Reinbek 11.027 18.903 18.903 7.876 56.709

Ansatz: 0% Lohnkostensteigerung

Monats-Brutto (bei Vollzeit): €/Mt 3.381 3.381 3.381 3.381

Jahressonderzahlung: €/a 2.451 2.451 2.451 2.451

Jahressonderzahlung/Mt: €/Mt 204 204 204 204

Voll- / Teilzeit % 100% 100% 100% 100%

ges. Personalkosten /Mt: €/Mt 3.585 3.585 3.585 3.585

AG-Anteil für KV, RV, AV, PV: % 26% 26% 26% 26%

ges. Personalkosten als Bruttogehalt inkl. AG-Anteil: €/Mt 4.501 4.501 4.501 4.501

Entgelt / Jahr: €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Zuwendungen (65%) Personalkosten 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316

Eigenanteil Personalkosten, Stadt Reinbek 11.027 18.903 18.903 7.876 56.709

Personalkosten Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

Zeitraum von: 01.06.2017 bis: 31.05.2020

Einheiten Jahr Summe

Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 Jahr 2017 2018 2019 2020

zeitliche Beschäftigung: Mt 7 12 12 5 36

Umsetzung: Klimaschutz-Management einrichten 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Basis: ausgewählte Maßnahmen zur Umsetzung durch das KS-Management gemäß KS-Konzept

Beginn der Arbeit des Klimaschutzmanagements am:

Stellenauslastung KS-M: 100%

alle Angaben sind abgeschätzt in Euro, brutto 2016 2017 2018 2019 Summe
Kosten Monate 7 12 12 5 36

Personalkosten KS-M Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Kosten für begleitende Kampagnen, Öff.-Arbeit, Flyer, 

Plakate, etc. (Gesamtkosten bis 20T€, förderfähig)
€/a 3.889 6.667 6.667 2.778 20.000

Kosten für externe Dienstleister zur professionellen 

Prozessunterstützung (max.  5 d/a  bei  952 €/d (brutto))
€/a 2.777 4.760 4.760 1.983 14.280

zus. MN:Weiterbildg., Qualifizierung, Netzwerk 5 d/a €/a 963 1.652 1.652 688 4.955

Zwischensumme BMU-zuwendungsfähige Ausgaben €/a 39.134 67.087 67.087 27.953 201.260

Summe BMU-zuwendungsfähige Ausgaben über 3 Jahre €

Förderung und Finanzierung KS-Management 2016 2017 2018 2019 Summe

BMU-Förderung 65% zu Personalkosten KS-M €/a 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316
BMU-Förderung 65% zu Öff.-Arbeit €/a 2.528 4.333 4.333 1.806 13.000

BMU-Förderung 65% zu ext. Prozessbegleitung €/a 1.805 3.094 3.094 1.289 9.282

BMU-Förderung 65 % Weiterbildungen, Qualifizierung, 

Netzwerk
€/a 626 1.074 1.074 447 3.221

Zwischensumme 65%-BMU-NKI-Förderung €/a 25.437 43.606 43.606 18.169 130.819

verbleibender Eigenanteil Stadt Reinbek zum 65%-

Förderbudget BMU NKI
€/a 13.697 23.480 23.480 9.783 70.441

Ansatz zusätzliche Kosten Umsetzung Klimaschutz in €/a ca. 7.000 ca. 12.000 ca. 12.000 ca. 5.000 ca. 36.000

Abschätzung Summen Ausgaben Klimaschutz-

Umsetzung für 3 Jahre Haushalt Reinbek
€ ca. 110.000

201.260

Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

01.06.2017
Basis: ausgewählte Maßnahmen zur Umsetzung durch das KS-Management gemäß KS-Konzept

Beginn der Arbeit des Klimaschutzmanagements am:

Stellenauslastung KS-M: 100%

alle Angaben sind abgeschätzt in Euro, brutto 2016 2017 2018 2019 Summe
Kosten Monate 7 12 12 5 36

Personalkosten KS-M Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Kosten für begleitende Kampagnen, Öff.-Arbeit, Flyer, 

Plakate, etc. (Gesamtkosten bis 20T€, förderfähig)
€/a 3.889 6.667 6.667 2.778 20.000

Kosten für externe Dienstleister zur professionellen 

Prozessunterstützung (max.  5 d/a  bei  952 €/d (brutto))
€/a 2.777 4.760 4.760 1.983 14.280

zus. MN:Weiterbildg., Qualifizierung, Netzwerk 5 d/a €/a 963 1.652 1.652 688 4.955

Zwischensumme BMU-zuwendungsfähige Ausgaben €/a 39.134 67.087 67.087 27.953 201.260

Summe BMU-zuwendungsfähige Ausgaben über 3 Jahre €

Förderung und Finanzierung KS-Management 2016 2017 2018 2019 Summe

BMU-Förderung 65% zu Personalkosten KS-M €/a 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316
BMU-Förderung 65% zu Öff.-Arbeit €/a 2.528 4.333 4.333 1.806 13.000

BMU-Förderung 65% zu ext. Prozessbegleitung €/a 1.805 3.094 3.094 1.289 9.282

BMU-Förderung 65 % Weiterbildungen, Qualifizierung, 

Netzwerk
€/a 626 1.074 1.074 447 3.221

Zwischensumme 65%-BMU-NKI-Förderung €/a 25.437 43.606 43.606 18.169 130.819

verbleibender Eigenanteil Stadt Reinbek zum 65%-

Förderbudget BMU NKI
€/a 13.697 23.480 23.480 9.783 70.441

Ansatz zusätzliche Kosten Umsetzung Klimaschutz in €/a ca. 7.000 ca. 12.000 ca. 12.000 ca. 5.000 ca. 36.000

Abschätzung Summen Ausgaben Klimaschutz-

Umsetzung für 3 Jahre Haushalt Reinbek
€ ca. 110.000

201.260

Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

01.06.2017

Umsetzung: Klimaschutz-Management einrichten 
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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek 

Umsetzung: Klimaschutz-Management einrichten 

Basis: ausgewählte Maßnahmen zur Umsetzung durch das KS-Management gemäß KS-Konzept

Beginn der Arbeit des Klimaschutzmanagements am:

Stellenauslastung KS-M: 100%

alle Angaben sind abgeschätzt in Euro, brutto 2016 2017 2018 2019 Summe
Kosten Monate 7 12 12 5 36

Personalkosten KS-M Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Kosten für begleitende Kampagnen, Öff.-Arbeit, Flyer, 

Plakate, etc. (Gesamtkosten bis 20T€, förderfähig)
€/a 3.889 6.667 6.667 2.778 20.000

Kosten für externe Dienstleister zur professionellen 

Prozessunterstützung (max.  5 d/a  bei  952 €/d (brutto))
€/a 2.777 4.760 4.760 1.983 14.280

zus. MN:Weiterbildg., Qualifizierung, Netzwerk 5 d/a €/a 963 1.652 1.652 688 4.955

Zwischensumme BMU-zuwendungsfähige Ausgaben €/a 39.134 67.087 67.087 27.953 201.260

Summe BMU-zuwendungsfähige Ausgaben über 3 Jahre €

Förderung und Finanzierung KS-Management 2016 2017 2018 2019 Summe

BMU-Förderung 65% zu Personalkosten KS-M €/a 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316
BMU-Förderung 65% zu Öff.-Arbeit €/a 2.528 4.333 4.333 1.806 13.000

BMU-Förderung 65% zu ext. Prozessbegleitung €/a 1.805 3.094 3.094 1.289 9.282

BMU-Förderung 65 % Weiterbildungen, Qualifizierung, 

Netzwerk
€/a 626 1.074 1.074 447 3.221

Zwischensumme 65%-BMU-NKI-Förderung €/a 25.437 43.606 43.606 18.169 130.819

verbleibender Eigenanteil Stadt Reinbek zum 65%-

Förderbudget BMU NKI
€/a 13.697 23.480 23.480 9.783 70.441

Ansatz zusätzliche Kosten Umsetzung Klimaschutz in €/a ca. 7.000 ca. 12.000 ca. 12.000 ca. 5.000 ca. 36.000

Abschätzung Summen Ausgaben Klimaschutz-

Umsetzung für 3 Jahre Haushalt Reinbek
€ ca. 110.000

201.260

Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

01.06.2017

Basis: ausgewählte Maßnahmen zur Umsetzung durch das KS-Management gemäß KS-Konzept

Beginn der Arbeit des Klimaschutzmanagements am:

Stellenauslastung KS-M: 100%

alle Angaben sind abgeschätzt in Euro, brutto 2016 2017 2018 2019 Summe
Kosten Monate 7 12 12 5 36

Personalkosten KS-M Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Kosten für begleitende Kampagnen, Öff.-Arbeit, Flyer, 

Plakate, etc. (Gesamtkosten bis 20T€, förderfähig)
€/a 3.889 6.667 6.667 2.778 20.000

Kosten für externe Dienstleister zur professionellen 

Prozessunterstützung (max.  5 d/a  bei  952 €/d (brutto))
€/a 2.777 4.760 4.760 1.983 14.280

zus. MN:Weiterbildg., Qualifizierung, Netzwerk 5 d/a €/a 963 1.652 1.652 688 4.955

Zwischensumme BMU-zuwendungsfähige Ausgaben €/a 39.134 67.087 67.087 27.953 201.260

Summe BMU-zuwendungsfähige Ausgaben über 3 Jahre €

Förderung und Finanzierung KS-Management 2016 2017 2018 2019 Summe

BMU-Förderung 65% zu Personalkosten KS-M €/a 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316
BMU-Förderung 65% zu Öff.-Arbeit €/a 2.528 4.333 4.333 1.806 13.000

BMU-Förderung 65% zu ext. Prozessbegleitung €/a 1.805 3.094 3.094 1.289 9.282

BMU-Förderung 65 % Weiterbildungen, Qualifizierung, 

Netzwerk
€/a 626 1.074 1.074 447 3.221

Zwischensumme 65%-BMU-NKI-Förderung €/a 25.437 43.606 43.606 18.169 130.819

verbleibender Eigenanteil Stadt Reinbek zum 65%-

Förderbudget BMU NKI
€/a 13.697 23.480 23.480 9.783 70.441

Ansatz zusätzliche Kosten Umsetzung Klimaschutz in €/a ca. 7.000 ca. 12.000 ca. 12.000 ca. 5.000 ca. 36.000

Abschätzung Summen Ausgaben Klimaschutz-

Umsetzung für 3 Jahre Haushalt Reinbek
€ ca. 110.000

201.260

Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

01.06.2017Basis: ausgewählte Maßnahmen zur Umsetzung durch das KS-Management gemäß KS-Konzept

Beginn der Arbeit des Klimaschutzmanagements am:

Stellenauslastung KS-M: 100%

alle Angaben sind abgeschätzt in Euro, brutto 2016 2017 2018 2019 Summe
Kosten Monate 7 12 12 5 36

Personalkosten KS-M Entgeltgruppe 10, Stufe 2 TVöD_2017 €/a 31.505 54.008 54.008 22.504 162.025

Kosten für begleitende Kampagnen, Öff.-Arbeit, Flyer, 

Plakate, etc. (Gesamtkosten bis 20T€, förderfähig)
€/a 3.889 6.667 6.667 2.778 20.000

Kosten für externe Dienstleister zur professionellen 

Prozessunterstützung (max.  5 d/a  bei  952 €/d (brutto))
€/a 2.777 4.760 4.760 1.983 14.280

zus. MN:Weiterbildg., Qualifizierung, Netzwerk 5 d/a €/a 963 1.652 1.652 688 4.955

Zwischensumme BMU-zuwendungsfähige Ausgaben €/a 39.134 67.087 67.087 27.953 201.260

Summe BMU-zuwendungsfähige Ausgaben über 3 Jahre €

Förderung und Finanzierung KS-Management 2016 2017 2018 2019 Summe

BMU-Förderung 65% zu Personalkosten KS-M €/a 20.478 35.105 35.105 14.627 105.316
BMU-Förderung 65% zu Öff.-Arbeit €/a 2.528 4.333 4.333 1.806 13.000

BMU-Förderung 65% zu ext. Prozessbegleitung €/a 1.805 3.094 3.094 1.289 9.282

BMU-Förderung 65 % Weiterbildungen, Qualifizierung, 

Netzwerk
€/a 626 1.074 1.074 447 3.221

Zwischensumme 65%-BMU-NKI-Förderung €/a 25.437 43.606 43.606 18.169 130.819

verbleibender Eigenanteil Stadt Reinbek zum 65%-

Förderbudget BMU NKI
€/a 13.697 23.480 23.480 9.783 70.441

Ansatz zusätzliche Kosten Umsetzung Klimaschutz in €/a ca. 7.000 ca. 12.000 ca. 12.000 ca. 5.000 ca. 36.000

Abschätzung Summen Ausgaben Klimaschutz-

Umsetzung für 3 Jahre Haushalt Reinbek
€ ca. 110.000

201.260

Klimaschutzmanagement Stadt Reinbek

01.06.2017
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Votum zur Umsetzung Klimaschutz in Reinbek 

Antrag auf 65%-Förderung stellen, um das 

Klimaschutzmanagement in Reinbek zu etablieren. 

Ein Antrag für die Schaffung einer Stelle für 

Klimaschutzmanagement umfasst (u.a.) 

 

- den Beschluss zur Umsetzung des Konzepts und 

- zum Aufbau eines Klimaschutz-Controllings  

 

durch das oberste Entscheidungsgremium (der 

Kommune) 

Quelle: https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/merkblatt_klimaschutzmanagement_3.pdf   

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/merkblatt_klimaschutzmanagement_3.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/merkblatt_klimaschutzmanagement_3.pdf
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Die nächsten Schritte 

09.2 Umweltausschuss-Sitzung 

22.2 4. Sitzung ProjektLenkungsGruppe (PLG) 

02.3 Stadtverordnetenversammlung 

29.3 Öff. Veranstaltung Abschluss- /Aufbruch zur Umsetzung 

Entscheidungsprozess in den noch anstehenden Terminen: 
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Reinbek bleibt aktiv! 

Quelle: Foto nach germanwatch, https://germanwatch.org/thema/klima  

https://germanwatch.org/thema/klima
https://germanwatch.org/thema/klima
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V i e l e n  D a n k  f ü r  I h r e  

A u f m e r k s a m k e i t !  

ArGe Wortmann | Lorenz 

Jörg Wortmann, 
Doris Lorenz, 
Daniel Bornmann 


